


dem Mannschaftsdeck hochgearbeitet hatten
und Decksoffiziere geworden waren, Herb
Baker war als Trommler bei den Seesoldaten
eingetreten und hatte es bis zum Sergeant
gebracht.

Kurz nach Ausbruch der Französischen
Revolution waren sie mit ihren Familien nach
London gekommen und hatten sich in der
Darlington Road niedergelassen.

Einige Zeit später war Aristide Malvoisin
mit seiner Frau und den Söhnen Lucas und
René hinzugekommen.

Manchmal an den Wochenenden trafen sich
alle im Farnsworth Inn, dann kochten die
beiden Frauen zusammen, tauschten Rezepte
aus. Ma Baker war immer auf der Jagd nach
neuen Rezepten, um die Kundschaft mit
neuen Leckerbissen zu verwöhnen. In einem
großen Kochtopf köchelte ihre letzte
Neuerwerbung und durchzog die Küche mit



einem köstlichen Duft.
„Was ist das?“, fragte Rufus und witterte

genüsslich in die Richtung des Herdes.
„Pörkölt.“
„Pörkilt?“
„Költ. Pörkölt.“
„Purkölt.“
„Pörkölt.“
Rufus schüttelte den Kopf. Für

Fremdsprachen hatte er kein Talent – er war
Engländer.

„Ein Fleischeintopf mit Paprika“, erläuterte
Ma Baker.

„Riecht verteufelt gut.“
„Fluch nicht.“
„Ja, Ma’am.“
In der Schankstube schlug die große

Standuhr zehn Uhr.
„Verd… Ich muss los. Wir sehen uns heute

Nachmittag.“



„Ja, bis dann.“
Big Jo nahm Rufus’ Teller und stellte ihn in

die Spüle. Dort stapelte sich noch das
Geschirr vom Frühstück.

„Wo steckt eigentlich Abe?“
„Abe hat sich davongemacht. Er wollte auf

einem Ostindienfahrer anheuern.“
„Demnach haben wir keine Küchenhilfe.“
„Dein Vater ist schon vor Stunden los, um

einen Ersatz anzuheuern.“
Big Jo krempelte die Ärmel hoch und

begann mit dem Abwasch.
„Das ist aber nicht deine Aufgabe.“
„Ma Baker, eines Tages werde ich dieses

Gasthaus leiten – und niemand heuert sofort
als Kapitän an, – erst mal muss er das
Geschäft lernen. Und notfalls fängt man ganz
unten mit der Schmutzarbeit an.“

„Ha, du willst dich nur um den Aufsatz
drücken.“



„Der hat noch Zeit.“
Jo sah aus dem Fenster.
„Rufus hat den Werkzeugkasten vergessen.

Ich werde ihn ihm nachher vorbeibringen.“



Terrence O’Hara

Farnsworth stopfte die Einkaufsliste in die
Hosentasche und betrat das Gebäude in der
Bow Street. Von einem Nachbarn hatte er
erfahren, dass der Gemüsehändler Smith sich
dort aufhielt, weil er Klage wegen Diebstahl
erhoben hatte. Der Verhandlungssaal füllte
sich langsam. Für viele Menschen war so eine
Gerichtsverhandlung ein billiges Vergnügen,
ein Zeitvertreib. Andere waren gekommen,
weil Verwandte oder Freunde entweder Klage
führten oder selbst angeklagt waren. So
befand sich im Saal eine recht bunte
Mischung aus normalen Bürgern,
zwielichtigen Gestalten und einigen
gelangweilten Ladies und Gentlemen.
Dazwischen drückten sich einige der Runner
herum, nur erkennbar an ihren schweren


